Anlage 1 – Zuständigkeit EBA - Landesbehörden
	Anlage im Sinne des § 1 Abs. 2 EBArbSchV
	Hierzu gehören gemäß der VV TAS des Eisenbahn-Bundesamtes insbesondere:
	Der Zuständigkeitsbereich des EBA für die Aufsicht umfasst örtlich und inhaltlich:
	Bemerkung



	1. Propanweichenheizungen einschließlich der Versorgungsbehälter
	a) in der Weiche montierte Heizung
	· Gesamte Heizung
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	Eine Weichenheizung ist eine Vorrichtung, die bei kalter Witterung die Funktion von Eisen-bahnweichen sicherstellen soll
	b) Rohr- und Schlauchleitungen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können
	

	
	c) Steuereinrichtungen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können
	

	
	d) Lagerbehälter einschließlich Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Lagerbehälters einschließlich der Umzäunung, 

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 5 Meter um den / die Behälter

· wenn Behälter im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung
	· Umkreis von 5 Meter gesetzt, da Sicherheitsabstand gemäß TRG 280 Nr. 5.3.4 fünf Meter beträgt

	
	e) Lagerung von Reservelagerbehältern im Bereich der Anlage (bei der Verwendung von Druckgasbehältern)
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Lagerbehälters einschließlich der Umzäunung, 

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 5 Meter um den / die Behälter

· wenn Behälter im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung
	· Umkreis von 5 Meter gesetzt, da Sicherheitsabstand gemäß TRG 280 Nr. 5.3.4 fünf Meter beträgt

	
	f) für den sicheren Betrieb der Anlage erforderliche bauliche Anlagenteile einschließlich Verkehrswege.
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	

	2. Gasbeleuchtungseinrichtungen für Signale


	a) die Signallaterne,
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können
	

	
	b) der Druckgasbehälter
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Lagerbehälters einschließlich der Umzäunung, 

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 5 Meter um den / die Behälter

· wenn Behälter im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung
	· Umkreis von 5 Meter gesetzt, da Sicherheitsabstand gemäß TRG 280 Nr. 5.3.4 fünf Meter beträgt

	
	c) die Lagerung der Druckgasbehälter (Reserve) im Stellwerksbereich.
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Lagerbehälters einschließlich der Umzäunung, 

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 5 Meter um den / die Behälter

· wenn Behälter im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung
	· Umkreis von 5 Meter gesetzt, da Sicherheitsabstand gemäß TRG 280 Nr. 5.3.4 fünf Meter beträgt

	3. Druckbehälter in Schaltanlagen des Bahnstromnetzes
	a) alle Druckgeräte im Sinne des § 2 Ziffer 1 der Druckgeräteverordnung (14. GSGV) wie Behälter, Rohrleitungen, Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion und druckhaltende Ausrüstungsteile in Schaltanlagen des Bahnstromnetzes.
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Lagerbehälters einschließlich der Umzäunung, 

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 5 Meter um den / die Behälter

· wenn Behälter im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung
	

	4. Anlagen zur Abwicklung des Eisenbahnbetriebes 

Hierzu zählen wie Gleise, Rangiereinrichtungen, Signalanlagen, Stellwerke, Eisenbahnbrücken, Eisenbahntunnel
	
	
	

	4.1 Gleise


	a) Oberbau (Bettung, Schiene, Schwelle, Kleineisen, feste Fahrbahn, Weichen, Gleiskreuzungen) und Weichenheizungen (bei Heizmedium Propan ( siehe Propanweichenheizungen)
	· gesamter Oberbau bis zum Gefahrenbereich (gemäß DGUV Vorschrift 72)
	

	
	b) Oberbau (Drehscheiben, Schiebebühnen)
	· gesamte Drehscheiben oder Schiebebühnen einschließlich der zugehörigen Grube
	

	
	c) Unterbau (z.B. Erdkörper als Damm, Einschnitt, Anschnitt, die Sohle in Tunneln, Böschungen und Felshänge einschließlich ihrer Gründung aus verbesserten Bodenmaterial und bewehrter Bahnkörper) ( hierzu zählen auch Randwege
	· Damm, Einschnitt, Anschnitt und Böschungen und Felshänge jeweils i.d.R. bis zu einer vertikalen Breite von 6 Metern ab Gleismitte, mindestens aber bis zum Ende des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

· gesamte Sole in Tunneln (siehe auch Tunnels)

· Randwege, einschließlich dem erforderlichen Luftraum
	· Abstand von 6 Meter anhand des folgenden Gerichtsurteils festgelegt: BVerwG, Urteil vom 22. 11. 2000 – 11 A 4. 00

	
	d) Bauwerke (im Sinne § 8 EBO) (z.B. Eisenbahnüberführungen, Viadukte, aufgeständerte Fahrbahn), Durchlässe und Stützmauern)
	· Stützmauer i.d.R. bis zu einer vertikalen Breite von 6 Metern ab Gleismitte, mindestens aber bis zum Ende des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)


	· Eisenbahnüberführungen, Viadukte, aufgeständerte Fahrbahn und Durchlässe ( siehe Eisenbahnbrücken (Nr. 4.6)

· Abstand von 6 Meter anhand des folgenden Gerichtsurteils festgelegt: BVerwG, Urteil vom 22. 11. 2000 – 11 A 4. 00

	
	e) Bahnsteige, Rampen und Treppen zu Bahnsteigen, Bahnhofsgebäude (mit Ausnahme von Stellwerksbereichen)
	
	· Diese Einrichtungen gehören nicht zum Gleis und werden auch nicht von EBArbSchV erfasst, dementsprechend keine EBA - Aufsicht im Bereich Technischen Arbeitsschutz

· Dementsprechend keine Zuständigkeit für den Bereich von Station & Service

	4.2 Rangiereinrichtungen
	a) Gleisbremsen
	· gesamter Bereich

· einschließlich der Druckbehälter bzw. Druckbehälteranlagen an Gleisbremsen (typisch für Balkengleisbremsen)
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

· Druckbehälter sind typisch für Balkengleisbremsen. Diese werden auch betrachtet, wenn vom eigentlichen Zuständigkeitsbereich getrennt aufgestellt

	
	b) Förderanlagen (Beidrück- und Spilleinrichtungen)
	· gesamter Bereich

· bei Spilleinrichtungen zusätzlich der durch das Seil gefährdete Raum (jedoch nur bzgl. der durch die Spilleinrichtung verursachten Gefahren)
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, siehe 4.1.a abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	c) bewegliche Gleisabschlüsse
	· gesamter Bereich, einschließlich der für den Schwenkbereich benötigte Raum
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, siehe 4.1.a abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	d) Steuerungstechnik für Rangiereinrichtungen (einschließlich Bedienarbeitsplätze)
	· Bereich der Steuerungstechnik einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 1,5 Metern um die Steuerungstechnik

· wenn Steuerungstechnik im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	e) Antriebs- und Versorgungstechnik für Rangiereinrichtungen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Antriebs- und Versorgungstechnik einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 1,5 Metern um die Antriebs- und Versorgungstechnik

· wenn Antriebs- und Versorgungstechnik im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	f) für den Betrieb der Rangiereinrichtungen erforderliche bauliche Anlagen einschließlich Verkehrswege
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· bauliche Anlagen komplett

· alle Verkehrswege zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	

	4.3 Signalanlagen
	a) Stellwerke mit den Innen- und Außenanlagen; Innenanlagen 
	
	· Stellwerke ( siehe Stellwerk (4.4)

	
	b) Außenanlagen sind alle Stell- und Überwachungssysteme für Weichen, Gleissperren, Kreuzungsweichen und Kreuzungen mit beweglichem Herzstück sowie mechanische und elektrische Teile von Form- und Lichtsignalen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege / Wartungsgänge zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	· Weichen, Gleissperren, Kreuzungsweichen i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	c) ortsgestellte Weichen und Gleissperren
	· Gesamter Bereich
	· Weichen, Gleissperren, Kreuzungsweichen i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	d) Gleisfreimeldeanlagen
	· Gesamter Bereich
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	e) Streckenblockeinrichtungen
	· Gesamter Bereich
	· i.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	f) Bahnübergangssicherungsanlagen
	· Bereich der Bahnübergangssicherungsanlagen einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 1,5 Metern um die Bahnübergangssicherungsanlagen 

· wenn Bahnübergangssicherungsanlagen im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung

· Messpunkt straßenseitig (zum ersten Anstrich) ist das Andreaskreuz bzw. die Schranke / Lichtzeichenanlage
	· keine EBA - Zuständigkeit für den reinen Straßenbelag, außer die Gefahren kommen aus dem Eisenbahnbereich

· Maßangaben in 4.1 c) ebenfalls beachten!

	
	g) Zugbeeinflussungsanlagen
	· Gesamter Bereich
	· I.d.R. auch bereits durch den Bereich Oberbau, (siehe 4.1.a) abgedeckt, da innerhalb des Gefahrenbereiches (gemäß DGUV Vorschrift 72)

	
	h) Telekommunikationsanlagen mit Sicherheitsaufgaben (z.B. Zug- und Rangierfunk) 
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege / Wartungsgänge zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	· Zu diesem Bereich gehören auch Antennentragwerke (Zugänge, Absturzsicherheit, org. Regelungen für Instandhaltung u. a.) 



	
	i) für den Betrieb der Anlagen erforderliche bauliche Anlagen einschließlich Verkehrswege
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· bauliche Anlagen komplett

· Alle Verkehrswege zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	

	4.4 Stellwerke

Zu den Stellwerken gehören insbesondere die Innenanlagen von mechanischen, elektromechanischen, Gleisbild-, Spurplan- und elektronischen Stellwerken einschließlich der zugehörigen Bedieneinrichtungen (Bedienung, Anzeige, Registrierung) und Stromversorgung.
	a) Bedienraum
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	b) Relaisraum,
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	c) Rechnerraum,
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	d) Spannwerksraum,
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	e) Versorgungsräume (Batterie-, Netzersatz- und Kabelanschlussraum),
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	f) Sanitärräume für Bedienpersonale,
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	g) Räume für die Klima-, Lüftungs- und Heizungstechnik einschließlich der dazugehörigen Anlagentechnik
	· gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	h) Zugänge (Verkehrswege)
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	

	4.5 Eisenbahntunnel 
Eisenbahntunnel sind Tunnel, die sich im Verlauf des Fahrweges von Schienenfahrzeugen befinden einschließlich aller baulichen Anlagen sowie Ausrüstungen zum sicheren Betrieb
	a) Eisenbahntunnel
	· gesamten Tunnelanlage einschließlich aller Haupt- und Nebentunnel sowie der Be- und Entlüftung und Notausgänge

· Alle Verkehrswege zum Tunnel, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zum Tunnel dient
	

	4.6 Eisenbahnbrücken

Eisenbahnbrücken sind Brücken, die sich im Verlauf des Fahrwegs von Schienenfahrzeugen befinden

Als Eisenbahnbrücken gelten auch Durchlässe
	a) Eisenbahnbrücken sowie Eisenbahnüberführungen, Viadukte, aufgeständerte Fahrbahn und Durchlässe
	· gesamte Eisenbahnbrücke einschließlich aller Ausrüstungen zur Instandhaltung (z.B. Brückenbesichtigungswagen)

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege zur Brücke, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Brücke dient
	· Nicht betrachtet werden Gefahren, die von der Eisenbahnbrücke auf andere Bereiche (z.B. darunterliegende Straßen, Wasserstraßen) einwirken, ausgenommen dem EBA zugeordnete Bereiche gemäß dieser Anlage

	5. Anlagen der Bahnstromversorgung

Als Anlagen der Bahnstromversorgung gelten Umspann- und Umformerwerke einschließlich Schaltanlagen, Fernleitungen, Fahrleitungen und Fahrschienen
	
	
	

	5.1 Anlagen der Bahnstromversorgung


	a) Anlagen zum Betrieb und zur Betriebführung (Steuerung) nachfolgend genannten Einrichtungen
	· Bereich der Anlage einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 1,5 Metern um die Anlage

· wenn Antriebs- und Versorgungstechnik im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	

	
	b) Unterwerken (Umformer-, Umspann- und Gleichrichterwerke)
	· Bereich des Unterwerkes einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 3 Metern um das Unterwerk

· wenn das Unterwerk im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	c) Schaltstellen (Schaltposten und Kuppelstellen)
	· Bereich der Anlage einschließlich der Umzäunung,

· wenn keine Umzäunung vorhanden ist, dann Bereich im Radius von 3 Metern um die Anlage

· wenn Antriebs- und Versorgungstechnik im Gebäude vorhanden ist, dann den gesamten Raum einschließlich Be- und Entlüftung / Klimatisierung
	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	d) baulichen Anlagen und Verkehrswege.
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Alle Verkehrswege zur Anlage, ab dem Punkt, wo der Verkehrsweg nur noch als Zugang zur Anlage dient
	

	5.2 Fernleitungen 
Zu den Fernleitungen gehören alle 110 kV 16,7 Hz Bahnstromleitungen
	a) Leitungen und Komponenten der Halterung
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Leitungen einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum


	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	b) Gründungen und Tragkonstruktionen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Gründungen und Tragkonstruktionen einschließlich Bereich im Radius von 1 Meter um diese herum


	· Abstand gesetzt

	5.3 Fahrleitungen 
Zu den Fahrleitungen gehören alle Oberleitungsanlage (15 kV 16,7 Hz, 25 kV 50 Hz oder ggf. andere Spannungen / Frequenzen)
	a) alle Oberleitungsdrähte, einschließlich Längstragseil, Fahrdraht und Rückleiterseil, Erdungsseil, Blitzschutzseil, Speiseleitung und Verstärkungsleitung, wenn sie an den Tragkonstruktionen befestigt sind
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Oberleitungsdrähte einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum


	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	b) Oberleitungsstromschienen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich des Oberleitungsstromschienen einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum


	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	c) Gründungen, Tragkonstruktionen und alle Komponenten, die der Halterung, Seitenführung, Abspannung oder Isolierung der Leiter dienen
	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Gründungen, Tragkonstruktionen usw. einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum
	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	
	d) Schaltgeräte, Überwachungs- und Schutzeinrichtungen, die an den Tragkonstruktionen befestigt sind


	· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Schaltgeräte, Überwachungs- und Schutzeinrichtungen. einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum
	· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	5.4 Fahrschienen

Fahrschienen oder Stromschienen sind die Zuführung der Fahrspannung (750 V DC Berliner S-Bahn und 1200 V DC Hamburger S-Bahn) von der Seite her
	a) Fahrschienen
	· Zu der Fahrschienen als Stromschienenanlage gehören nach Ril 464.0001 die Gesamtheit der ab dem Stromschienenspeisekabelanschluss in den Gleichrichterwerken zur Übertragung der elektrischen Energie zu den Stromabnehmern der Triebfahrzeuge dienenden Betriebsmittel, bei der die Stromschiene als Schleifleiter neben dem Triebfahrzeug angeordnet ist

· Zustand und Verlegung, einschließlich ihrer Befestigungen

· Weiterhin alle Gefahren, die auf diese einwirken können und damit von diesen auf die Arbeitnehmer einwirken können

· Bereich der Fahrschienen einschließlich Bereich im Radius von 3 Meter um diese herum
	· I.d.R. wird der Bereich der Fahrschienen bereits durch den Bereich Gleise (siehe Nr. 4.1) abgedeckt bzw. mit umfasst, Ausnahme Radius um die Fahrschiene

· Abstand ergibt sich durch den Mindestschutzabstand für nicht elektrotechnisch unterwiesene Personen (DGUV Vorschrift 4 Tabelle 4)

	6. Zuständigkeit in Werken der Eisenbahnen des Bundes

Hierzu zählen die alle Werke der Deutschen Bahn AG einschließlich ihrer Tochterunternehmen
	a) Zuständigkeit bei Werken
	· Zuständig im Bereich der Anlagen, welche unter den Punkten 1 - 5 bereits erwähnt wurden
	· Zuständigkeit nur für alle Anlagen, die unter die Punkte 1 bis 5 fallen, nicht jedoch für z.B. Werkhallen, den Instandhaltungsprozess von Fahrzeugen und Anlagen

· Zuständigkeit des EBA für die Pkt 1 – 5, da es sich um Gleisanlagen handelt, die dem Bund gehören

· Zuständigkeit in Werken für die Pkt 1 – 5 ergibt sich auch aus der Zuständigkeit für Drehscheiben und Schiebebühnen, welche nur in Werken vorkommen

	7. Zuständigkeit bei anderen Eisenbahnen des Bundes, welche nicht zur DB Netz AG gehören

Hierzu zählen z.B. Gleisanlagen der Bundeswehr und anderer ausländischer Streitkräfte, der Bundesmonopolverwaltung für Brandwein
	a) Zuständigkeit bei anderen EdB
	· Zuständig im Bereich der Anlagen, welche unter den Punkten 1 - 5 bereits erwähnt wurden


	· Zuständigkeit für alle Anlagen, die unter die Punkte 1 bis 5 fallen 

· Zuständigkeit des EBA, da es sich um Gleisanlagen handelt, die dem Bund gehören

	8. Zuständigkeit bei Bauarbeiten in den Bereichen 1 - 7
	a) Zuständigkeit bei Bauarbeiten / Baustellen
	· Für Baustellen (einschließlich des Vollzuges der Baustellenverordnung) wurde dem EBA die Zuständigkeit insoweit zugewiesen, als diese in direktem Zusammenhang mit der Unterhaltung von Schienenwegen sowie von Betriebsleit- und Sicherungstechnik stehen (Bundesrat-Drucksache 767/1/94 vom 08.09.1994). Dies ist der Fall bei Baustellen:

· bei denen Arbeiten an Anlagen durchgeführt werden, ohne dass es zu einer betrieblichen Sperrung der Gleise im Sinne der Fahrdienstvorschrift kommt

· bei denen Arbeiten an Anlagen durchgeführt werden und zur Durchführung dieser Arbeiten Gleise betrieblich gesperrt und dem Baudienst übergeben werden, sofern innerhalb der gesperrten Gleise / Baugleise Eisenbahnbetrieb nach veränderten Regeln (Rangierfahrten) stattfindet

· bei denen im Baustellenbereich kein Eisenbahnbetrieb stattfindet; hier beschränkt sich die Zuständigkeit des Eisenbahn-Bundesamtes auf den Bereich, der die Abwehr von Gefahren aus dem die Baustelle tangierenden Eisenbahnbetrieb umfasst


	· Die Zuständigkeit bei Anlagen nach § 1 Abs. 1 EBArbSchV (Punkte 1 – 5) während der Sperrung / Außerbetriebnahme liegt bei den für den Arbeitsschutz zuständigen Landesbehörden

· Die Zuständigkeit der Landesbehörden für die Baustelle ist z.B. immer dann gegeben, wenn Gleise komplett demontiert wurden und der Gleisbereich mit Straßenfahrzeugen befahren wird

	9. Sozialer Arbeitsschutz

Hierzu gehören Arbeitszeitgesetz, Mutterschutzgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Fahrpersonalgesetz und Gewerbeordnung (jeweils einschließlich der angehängten Verordnungen)
	a) Zuständigkeit für den sozialen Arbeitsschutz
	· Keine Zuständigkeit des EBA, sondern nur Zuständigkeit der Landesbehörden
	· Nach EBArbSchV ist das EBA nur für den technischen Arbeitsschutz zuständig

	10. Sonstige Anlagen

Hierzu gehören Innen- und Außenreinigungsanlagen, Trinkwasserbefüllanlagen, Abwasserentsorgungsanlagen etc.
	
	· Keine Zuständigkeit des EBA für die Anlage selber, da nicht diese Anlagen nicht unmittelbar der Sicherstellung des Betriebsablaufs dienen

· Gefahren aus dem Eisenbahnbetrieb auf die Anlage werden vom EBA betrachtet (analog Pkt. 8 3. Anstrich)
	


Hinweis zum Abstand von 6 Meter: Dieser wurde anhand des folgenden Gerichtsurteils festgelegt: OVG Nordrhein-Westfalen Urteil vom 8. Juni 2005 Az. 8 A 262/05. Die Übertragung des 6 Meter Abstandes wurde für die Aufsicht im Arbeitsschutz analog angenommen, da auch viele Gleis- und Vegetationsarbeiten in diesem Bereich stattfinden und um die Zuständigkeit der Arbeitsschutzbehörde nicht noch einmal aufzusplittern. Sonst wäre für z.B. Vegetationsarbeiten tlw. das EBA und tlw. die Landesbehörde zuständig.
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